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befriedigendem Erfolg, — aber schon im zweiten begann die Saat zu

verkümmern; — Luzerne hielt gewöhnlich länger aus.) Sollten im
Bergell Versuche mit anderen, in jüngster Zeit für magere Gebirgsgegenden

besonders empfohlenen Pflanzen angestellt werden wollen, so

dürfte dieser Uebelstand hiebei nicht unberücksichtigt bleiben. Solche
Begetabilien wären z. B. außer den, im weitern Sinne des Wortes

zum „Klee", wohin auch die Gattungen Uupinus, Aeàs^o, Aelilotus,
Ueci^sarum, Uon^antbes, Oxalis u. n. a. gezählt werden, und außer
den zur „Kleegrassaat" gehörenden: Ueratookioa auslrslis, ^irs bolo-
nioa, kunias orientslis, Ornilbopus sativus, Ualb^rus venosas, Urieus

oleraeeus, Uoräeum bulbosum, Utiläleaekia tviuivss. Zu beachten

dürfte fürs Bergell besonders sein, daß auf kalkhaltigem Boden Necki-

egAO sativa und Ueä^sarum onobr^cbis, auf trockenem Boden AleciienAo

lupulina, Loterium ssnAnisorba und àkilles millokolium, Pflanzen, die

im Thale auch wildwachsend vorkommen, als passende Zusätze zu den

Grasartcn und Futterkräutern, jedoch nur in geringen Mengen
empfohlen werden. (Schluß folgt.)

Der diesjährige landwirthschaftliche Ertrag.

i
Das Heu ist im Thal und auf den Bergen nahezu bis an die

höchsten Güter eingethan. Nach den eingegangenen Erkundigungen
ergiebt sich im Durchschnitt ein Ausfall von einem Drittheil, wobei ein
wesentlicher Unterschied zwischen trockenen und flüssigen Wiesen sichtbar
ist. So haben Wiesen auf Gebiet von Churwaldcn sogar mehr Heu
getragen als letztes Jahr. An manchen Orten haben auch die Engerlinge

geschadet. Räthe und Verschlüge in dieser Beziehung in nächster
Nummer. — Das Korn steht durchschnittlich schön, aus dem Unter-
engadin hört man jedoch klagen über die Folgen der Frühlingstrockenheit

für den Winterroggen. Die Sommerfrucht hat davon auch etwas
gelitten. Frühe Kartoffeln sind schon sehr schöne geerndtct worden und
überhaupt lassen sie das Beste hoffen. Türken steht ausgezeichnet.
Obst hat es in einigen Gegenden, wie z. B. bei Chur, ziemlich viel,
an anderen Orten dagegen sehr wenig. Die Aepfelbäume sind im
Ganzen geladener als die Birnbäume. Die Nußbäume sind dieses

Jahr am meisten mit Frucht gesegnet. Der Weinberg verspricht einen
quantitiv mittleren und qualitativ sehr guten Ertrag, wenn der Herbst
nur einigermaßen den zwei letzten Monaten gleich kommt; denn die
Trauben sind so entwickelt, daß die Weinerndte schon im September
vorgenommen werden kann.
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